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nfür Stadt

Inſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buche

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 18. Juni
Hierzu eine Beilage.

1841.

en

p r 7 J n e 2

Deutſchlan d.
Berlin, d. 16. Juni. Se. Durchlaucht der Furſt Pe-

ter von Aremberg, iſt nach Dresden, und der General
Major General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Jn-
ſpekteur der Jäger und Schutzen, von Neumann, nach Neu-
Strelitz von hier abgereiſt.

Merſeburg. Dem Jngenieur- Hauptmann a. D. Trie-
bel iſt das erledigte, bisher von ihm interimiſtiſch verwaltete
Königl. DomainenRentamt zu Wittenberg definitiv über
tragen worden.

Des Königs Majeſtät haben dem Organiſten Seiffert
an der St. Wenzels- Kirche in Naumburg das Pradikat ei-
nes Muſik- Direktors Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Dem Land und Stadtgerichts-Rath Belger zu Halle
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung mit Penſion unter dem 3. April c.
Allerhoöchſt ertheilt worden.

Dem Patrimonial Richter J. Fr. E. Rohland zu
Naumburg iſt der Charakter als JuſtizRath den 1. Mai C.

Allerhochſt beigelegt.
Der Oberlandesgerichts Aſſeſſor G. Th. Schuſter iſt

zum Amts Gehulfen ſeines Vaters, des Juſtiz Raths Schu-
ſter, als Patrimonial Richters zu Seeburg, den 7. Mai c.
beſtellt.t Der Oberlandesgerichts Referendar E. B. B. Döllen zu

Naumburg iſt den 30. April e. zum Oberlandesgerichts Aſ
ſeſſor ernannt.

Der Oberlandesgerichts- Referendar R. W. A. Simon zu
Arnsberg iſt den 12. April c. zum Oberlandesgerichts Aſſeſſor
ernannt und zu dem Oberlandesgerichte in Naumburg
verſetzt.S uſſeldorf, d. 11. Juni. Jn der heutigen Sitzung des
hieſigen Provinzial Landtages giebt nach Verleſung und Geneh-
migung des Protokolls der Sitzung vom 8. d. M. der Herr An-
tragſteller in der erzbiſchöflichen Angelegenheit folgende Erkla
rung zu Protokoll:

„Jn Bezug auf den Zeitungsbericht vom 10. d. M. erlaude
ich mir, der hochanſehnlichen Stände- Verſammlung die
Bemerkung zu machen daß ich bei den erwähnten Verhand
lungen keinesweges irgend einen Theil des von mir vorge-

c h.ren z rn S nenbrachten Geſetzlichen habe fallen laſſen, ſondern nur im Jn-
tereſſe der Eintracht die Frage geſtellt habe ob es einem
der Herren Opponenten gefallen wolle, ein Amendement der
Art zu ſtellen: daß man, auch von Seiten der Herren Oppo
nenten den Theil meines Antrags, die Ungeſetzlichkeit des Ver
fahrens gegen den Herrn Erzbiſchof betreffend, wahr halten,
und während man den Unterſtutzern meines Antrags ge-
ſtatten wolle, meinen Antrag in allen Theilen feſtzuhalten und
daher auch um Rückkehr des Herrn Erzbiſchofs zu bitten, die
Herren Opponenten ihrerſeits die Zuſtimmung zum ubrigen
Theile meines Antrags, blos von der Forderung der Ruückkehr
abſtrahiren wollten.“ Wir wurden in dieſem Falle,
ſagte ich, eine Quaſi- Einheit bilden, und es wurde, da die
Unterſtützung meines vollſtändigen Antrags ohnehin ſchwer-
lich zwei Drittel der Stimmen erhalten wurde, der Geſammt
antrag erſt mit den Tagesprotokollen an Se. Maj. den König
gelangen auch wurden auf dieſe Weiſe, was ſo ſehr zu wun
ſchen, alle und jede ferneren Diskuſſionen über dieſen Gegen
ſtand gänzlich vermieden werden.
t Die Aufnahme dieſer Erklärung in das Protokoll wurde be

willigt.
Unter den Anträgen, die heute verleſen wurden, fuühren

wir folgende an: Ueber Reduktion der Poſt-Porto Taxe fur
v Verminderung des Poſtzwanges u. ſ. w. (zum 11. Aus

uß.
Ueber die ſchon auf dem 4. Previnziallandtage berathene

Gemeinde Ordnung; (zum 11. Ausſchuß.)
ch g. We die Unterdruckung des Schleichhandels; (zum 5. Aus-

uß.)
Dann wird der wegen Dringlichkeit der Sache beſchleunigte

Bericht des 9. Ausſchuſſes über den zwiſchen den Zollvereinsſtaa-
ten und England geſchloſſenen Handelsvertrag vorgetragen und
werden die Grunde entwickelt, die fur die baldige Kundigung
deſſelben obwalten wofur der Bericht ſich ausſpricht. Es wird
gewunſcht, daß die Handelskammer der Provinz vorab uber ei-
nen ſo wichtigen Vertrag mochte gehört worden ſein, und daß
darum fur die Folge gebeten werde. Dagegen wird die Anſicht
ausgeſprochen, daß es ſich hier nicht ſowohl von einem Handels
als vielmehr von einem Schifffahrts- Vertrag handele, und be
merkt, daß in dem Bericht der fruhere Vertrag von 1824 nicht

t



genugſam beruckſichtigt zu ſein ſcheine. Es ſei fur keine Nation
ein gunſtigerer Vertrag mit England geſchloſſen als der vorlie-

Wuürde die Kornbill in England zurückgenommen, ſo
wurde ohne einen Schifffahrtsvertrag aller Vortheil fur die Ver

Es wird erwidert:
wende den Vortheil blos auf die Seite Englands.

gende.

einsſtaaten verſchwinden. Der Vertrag
Letzteres nommen.

hafter geweſen ſein,
fur und wider mit Lebhaftigkeit fortgefuhrt,
der Antrag des Ausſchuſſes mit ziemlich großer Majorität ange

werde gewiß Deutſchland zu Liebe die Kornbill nicht aufheben,
der Vertrag von 1824 durfte fur letzteres leicht noch vortheib-

als der gegenwärtige. Die Diskuſſion wird
doch am Ende

wewwaeeoworrroowweweoooooocacoooonooa—cvtewwwwtirekaaaaneeee
Kunſt-Nachricht.

Heute, Freitag den 18. Juni
Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Die geehrten Mitglieder werden erſucht,
ſich recht zahlreich einzufinden, da zu der
bevorſtehenden Auffuhrung nur noch einige
Proben Statt haben.

Der Vorſtand.
ÜÜÄÖ.,eer Gwoooo ans

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am jüngſten Freitage rief Gott im 57.
Jahre ihres Lebens und 35. ihrer Ehe zu
ſich, unſere theure Gattin, Mutter, Schwie-
ger und Großmutter, Frau Erneſtine
Wilhelmine Caroline Pfeil, geb.
Seehauſen aus Kötzſchau. Mit Gott
ergebener Gelaſſenheit ertrug ſie ungewöhn
lich große Leiden ſeit den Monden des Win-
ters. Unſer demüthig dankbares Herz küſſet
Gottes Vaterhand, welche uns die Herrliche
geſchenkt hatte, und flehet um Troſt für ih-
ren 86jährigen Vater. Was unſern Thräs-
nen Einhalt thut, ſind die vielen Zeichen
von Liebe, die ſich beſonders heute bei ihrer
Beſtattung kund gaben, wofür wir herzlich
danken. Sie aber, Liebe Verwandte und
Freunde, vernehmen Sie dieſe Trauerkunde
mit der Bitte um Fortſetzung ihres Wohl-
wollens.

Zörbig, am 14. Juni 1841.
M. Joh. Auguſt Pfeil,

Oberpfarrer, im Namen ſeiner Kinder,
Schwiegerkinder und Enkel.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die am Einfluſſe des Muühlengrabens
der Steinmuhle in die Saale neben dem
Steinbruche belegene, zum DomainenAmte
Giebichenſtein gehöörige, und 100 [DRu-
then enthaltende Parzelle, ſoll, auf Verfu-
gung der Königlichen Regierung zu Merſe
burg, Seiten des Königlichen RentAmts
Halle, öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Es wird hierzu ein Bietungs Termin,
Mittwoch den 23. Juni 1841,

Vormittags 10 Uhr,
vor hieſtger Stelle anberaumt und koönnen

ſpeziellen Veraußerungs Bedingungen Vor
mittags in den Dienſtſtunden allhier einge
ſehen werden.

Halle, den 7. Juni 1841.
Königl. Domainen-Rent-Amt.

Dahlſtröm.

Obſtverpachtung. Das diesjährige
Obſt in dem botaniſchen Garten der Uni-
ſitaät ſoll Montag, den 21. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr, unter den daſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Halle, den 16. Juni 1841.
Das Königl. UniverſitätsSecretariat.

Jm Auftrage
Meyer.

Submiſſion.
Hoöherer Anordnung zu Folge, ſollen im

Jahre 1842, Behufs der Bereitung von
Viehſalz auf den Niederſachſiſch Thuring-
ſchen Salinen, 500 Centner Wermuths-
krautpulver im Wege der Submiſſion
angekauft werden.

Indem wir dies hierdurch zur öffentli
chen Kenntniß bringen und qualifizirte Liefe
rungsluſtige zugleich auffordern, ihre auf

Stempelpapier zu ſchreibenden Submiſſio-
nen verſiegelt und als ſolche bezeichnet, auch
von einer Probe von eirea 6 Pfund der
zu liefernden Waare begleitet, portofrei ſpa
teſtens bis zum 30. d. M. und J. bei uns
einzureichen, und ſich Tags darauf, als den
1. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, in un-
ſerm Geſchafts Lokale einzufinden, um der
Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen

beizuwohnen, bemerken wir zugleich, daß die
SubmiſſionsAnträage, nach dem Belieben

der Submittenten, ſowohl auf das ganze
ausgebotene Quantum, als auch auf ein-
zelne Partieen deſſelben, jedoch nicht unter
200 Centner geſtellt werden koönnen, ſo wie,
daß die Forderungen pro 1 Centner Wer-
muthskrautpulver incl. Fasstage, franco
der hieſigen Saline, abgegeben werden
muüſſen.

Die nahern, der Lieferung zum Grunde
gelegten Bedingungen werden in dem oben
gedachten, auf den 1. Juli d. J. anbe-
raumten Termine bekannt gemacht werden,
liegen aber auch von jetzt ab in unſerer Re

giſtratur zur Einſicht bereit und können auf
Verlangen, gegen Entrichtung der Kopialien,
in Abſchrift uüberſandt werden.

Schoönebeck, den 5. Juni 1841.
ſowohl im Termine, als auch früher, die Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Bekanntmachung,
Backhaus Verpachtung in

Sangerhauſen.

nannten Kylſchen oder VorwerksBackhauſes
mit Martini des gegenwaärtigen Jahres zu
Ende geht, ſo ſoll ſelbiges anderweit auf
Sechs nach einander folgende Jahre öoffent-
lich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Auf den Antrag der treffenden Ver
waltung beraumten wir hierzu Termin

den 28. Juni Cr.
Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe
in der gewöhnlichen Magiſtrats Seſſions-
ſtube an und laden andurch ſolvente Pacht-
luſtige ein, genannten Tags und Stunde
fich am bezeichneten Orte einzufinden, die
Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu
Protokoll zu geben und fur den annehmli-
chen Fall ſich des Zuſchlags zu gewartigen,
des letzteren jedoch mit Vorbehalt höherer
Genehmigung.

Sangerhauſen, am 8. April 184.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung,
Es ſoll auf den 25. Juni c. Vormit-

tags 10 Uhr, der hieſige Rathskeller, nebſt
Garkuche und dem neu zu erbauenden Saale,
auf 6 hintereinander folgende Jahre, vom
24. Auguſt e. an gerechnet, anderweit öf
fentlich verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Pachtbedingun-
gen täglich in unſerer Expedition eingeſehen
werden konnen, und daß der Zuſchlag Mit
tags 12 Uhr ohne Weiteres den Zahlungs
fahig ſich ausweiſenden Beſtbietenden ertheilt
werden ſoll, wenn mindeſtens die fruhere
Lizitations- Summe erreicht wird.

Schkeuditz, den 27. Mai 184.
Der Magiſtrat

Nachdem Königl. Hochlöbliche Regie
rung in Merſeburg und die Patronatsherr-
ſchaft uber Cöſſeln und Werderthau
einige nöthig gewordene Bauten an den
Pfarrwirthſchaftsgebauden in Cöſſeln geneh
migt haben iſt auf

den 22. Juni C.
Morgens 9 Uhr

ein Termin in der daſigen Pfarrwohnung
anberaumt worden, in welchem dieſe Bau
ten auf dem Wege des Mindeſtgebots in
Verding gegeben werden ſollen. Unterneh-
mungsluſtige wollen ſich dazu einfinden.

Da der Pacht des hier gelegenen ſoge
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Der Anſchlag, welcher ſich auf 518 Thlr.
9 Sgr. 4 Pf. belauft, kann nebſt Zeich-
nung täglich in Augenſchein genommen wer-
den. Die nähern Bedingungen werden im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Cſſeln und Werderthau,
den 15. Juni 1841.

Der Kirchen- Vorſtand daſelbſt
Die Pfalzer-ColonieSchutzen Geſell

ſchaft beabſichtigt, ihr hierſelbſt auf der klei
nen Wieſe am Furſtenthale belegenes Grund-

ſtück, aus Geſellſchafts Raumen, einem
Garten dahinter und einem an den ſchiff-
baren Arm der Saale angraänzenden Wie-
ſen Grundſtuck beſtehend, das jetzt zum
Waſche Trocknen und Bleichen benutzt wird,
aber auch, vermöge ſeiner Lage, ſich zum
Auslade- und Niederlage -Platz u. ſ. w. ſehr
gut eignet, auf längere Zeit zu verpachten,
und hat hierzu einen Bietungs- Termin auf

Freitag, den 25. Juni,
Vormittags 10 Uhr,

in dieſem Locale anberaumt. Die naheren
Bedingungen liegen bei Herrn Brauereibe-
ſitzer Preßler vom 18. Juni ab zur Ein-
ſicht bereit, und bemerken wir nur noch,
daß dem Pachter freiere Benutzung des
Grundſtucks, als dem zeitigen bewilligt

er wvòeörden ſoll.
Halle, den 14. Juni 184t.

Der Vorſtand der Pfälzer-Colonie-
Schuützen- Geſellſchaft.
Tabagie- Verpachtung.

Wegen eingetretener Familienverhältniſſe,
t bin ich geſonnen, meine ganz nahe vor der
u Stadt Pretzſch a. d. Elbe belegene, der
e, beſten Nahrung ſich erfreuenden Taba-
mr gie, in welcher ſich ein ſchöner großer Tanz-

ſaal, Billard und bedeckte Kegelbahn befin-
det, mit ſämmtlichen SchenkwirthſchaftsJn-

4 ventarien nebſt allem Zubehör und großen
Gemüſe Garten mit den beſten tragbarſten

n Obſtbäumen an den Meiſtbietenden, mit
4 Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten
7 auf Sechs nach einander folgende Jahre von

Michaeli d. J. an zu verpachten, und es
e iſt dazu Mittwoch, als den 23. Juni a. e.

von der 10ten Stunde Vormittags an, ein
Bietungs Termin im genannten Locale, von
mir angeſetzt worden, in welchem der resp.
Erſteher des Zuſchlags gewärtig ſein darf.

Zugleich bemerke ich, daß der resp. Er-
ſteher aber Ein Hundert Thaler Preuß. Cour.
à Conto des zu leiſtenden Vorſtandes baar
zu erlegen hat.

Pachtluſtige werden hierzu eingeladen
und können die ſonſtigen Pachtbedingungen
täglich bei mir eingeſehen werden.

Pretzſch, im Juni 1841.
Die verehel. geweſene Lukzen.

Einige Fuhren Thon liegen zur Abfuhre

umrentgeltlich bereit in der Dachritzgaſſe
No. 987.

3

Guts- Verkauf.
Ein Landgut, 3 Stunden von Torgau,

mit 400 Magdeburger Morgen Korn und
Gerſteboden, die Gebäude ganz neu, das
Wohnhaus mit vier ſehr ſchön eingerichteten
Wohnſtuben u. ſ. w., im Jahre 1839 ſämmet-
liche Gebäude von Grund aus neu gebauet
und für eine anſtändige Familie eingerichtet,
ſoll Familien Verhältniſſe halber aus freier
Hand verkauft werden.

Die Winter- und Sommerſaat beſteht
aus 180 Schfl., 80 Schfl. Kartoffeln und
20 bis 25 Fuder Heu. Das zum Gute
gehörige Holz rentirt alljährlich 200 Thlr.
und beſteht aus Eichen, Erlen, Birken und
Kiefern. Der Viehbeſtand iſt 5 Pferde,
6 Ochſen, 10 Kühe, außer dem Jungvieh,
3 Zuchtſauen und 20 Stück junge Schweine.
Schaafe können 2 bis 300 St. gehalten werden.
Schiff und Geſchirr vollſtändig und im be-
ſten Stande. Die jährlichen Abgaben be-
ſtehen aus 42 Thlr. 13 Gr. und iſt von
allem Hofe und Frohndienſt und ſonſtigen

Beſchwerden befreit.
Der Preis iſt 8500 Thlr. und kann

mit 3 bis 4000 Thlr. ſofort übernommen
werden. 4000 Thlr. ſind bei richtiger Zins-
zahlung zu 4 pCt. keiner Kündigung unter-
worfen. Das Nähere ertheilt gefälligſt Hr.
J. A. Fohl in Belgern, Torgauerſtraße
No. 30.

Arzberg bei Torgau, d. 14. Juni 1841.
Haniſch, Gutsbeſitzer.

Den Herren Buchbindern empfehle ich
ſehr ſchönes Ledermarmorpapier à Buch 12
Sgr., im Ries billiger.

Carl Haring, Neunhaäuſer No. 200.
Ganz elegante Veyir Cigarren Etuis

à 15 Sgr. empfiehlt Carl Haring.
Dienstag den 22. Juni, Kalk bei

Stegmann.
Holz- Auction.

Es ſoll heute Nachmittag 2 Uhr, als
den 18. Juni c. auf dem Neumarkte im
Gaſthofe zum goldenen Loöwen eine bedeu-
dente Partie Nutz- und Brennholz, Latten,
Bretter, Thuren u. dergl. m. öffentlich
verſteigert werden.

Halle, den 18. Juni 1841.

Am 17. Juni zwiſchen 11 und 12 Uhr
Morgens iſt auf dem Wege von der
alten Poſt, uüber den Markt durch die
Schmeerſtraße ein Portrait verloren gegau
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten es
gegen gute Belohnung auf der Promenade
1491a abzugeben.

Dem hochgeehrten Publikum mache ich
ergebenſt bekannt, wenn Beſtellungen an
mich ergehen, derjenige nur die Gute hat,
ſich an Herrn Gaſtwirth Feſter, Gaſthof
zum ſchwarzen Adler am obern Steinthor,
zu wenden.

Der Scharfrichterei Beſitzer
Carl Amberger.

Ohne beſondere Erlaubniß darf von jetzt
an aus dem Abraumsbau der Grube Neu-
glücker Verein zu Nietleben, bei Strafe
der Pfandung kein Sand weggeholt werden.

Die Gruben-Adminiſtration.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,
welches den 27. Juni ſeinen Anfang nimmt,
ladet auswartige Freunde ergebenſt ein

Gerbſtäaädt, den 15. Juni 1841.
der Schuützen-Verein.

Bekanntmachung.
Echten Weineſſig eigner Fabrik, wo

zu einzig und allein hieſige Weine verwen-
det werden, verkauft von heute an der Un
terzeichnete zu billigem Preiſe, und empfiehlt
ſich zu geneigten Auftragen

Freiburg a. d. U., d. 16. Juni 1841,
Eduard Fiedler.

Eine frequente Apotheke in einem Pro-
vinzial-Ort des K. Pr. Herzogthum Sach-
ſens ſoll verkauft werden diejenigen darauf
Reflectirenden belieben in frankirten Brie-
fen ihre Adreſſen in die Expedition der
Halliſchen Zeitung gefälligſt einzuſenden, wo
dann das Weitere beſorgt wird.

Ein fettes Schwein und 60 Stuck kleine
Enten ſind zu verkaufen in der oberſten

zuühle an der Gotſche.
Ohlhof.

Vierter Nechenſchafts Vericht
der

Verliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Am 21. April legte die Direktion der Verliniſchen Lebens-Verſiche-

rungs- Geſellſchaft in der jährlichen GeneralVerſammlung ihrer Aktionaärs Rech-
nung über das vergangene Geſchaftsjahr ab, in Folge welcher die ſtatutenmäßige Reviſion
nunmehr Statt gefunden hat, und die Decharge der Direktion ertheilt worden iſt.

Das Jahr 1840 iſt im Vergleich zu den fruhern drei Jahren des Beſtehens
der Geſellſchaft das Guünſtigſte, und hat daher zu einem noch erfreulichern Ab

ſchluſſe gefuhrt.
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Die Zahl und der Werth der Anmeldungen zur Verſicherung ſind mit denen
von 1839 ungefähr gleich geblieben, und beſtehen in 920 Perſonen mit Einer Mil-
lion und 15,700 Thalern, von welchen 95 Perſonen mit 127,900 Thalern
abgelehnt werden mußten, und außerdem 17 Perſonen mit 31,500 Thalern
aus andern Grunden zurück traten, ſo daß mithin 813 Perſonen mit 856,300
Thalern als im Jahr 18340 aufgenommen zu betrachten ſind. Werden dieſe
zu dem Beſtande des Jahres 1839 von 2644 Perfonen mit 3,023,200
Thalern hinzugezählt, und die Verſtorbenen und Ausgeſchiedenen wieder abge-
rechnet, ſo ergiebt ſich ein reiner Zuwachs von 606 Perſonen mit 714,300
Thalern, und mithin für den Jahresſchluß die laufende verſicherte Summe von
Drei Millionen und 737,500 Thalern unter 3250 Per-
ſonen.Es ſind 50 Sterbefualle mit nicht mehr als 41,750 Thalern (1839 ſtar-
ben 32 Perſonen mit 34,300 Thalern) eingetreten, welches den beſonders vor-
theilhaften Abſchluß mit einem Weberſchuſſe von 45,005
Thalern 5 Sgr. 6 Pf. möglich machte, und zwar nachdem zuvor die unfixir-
ten Unkoſten gedeckt ſind, und ein vergrößerter Reſerve Fonds von 164,554 Tha-
lern zuruckg'iſtellt wurde.

Die Prämien- Einnahme iſt auf 143,517 Thaler und das geſammte
Geſellſchafts Vermögen auf Eine Million und 289,6460 Thaler gewachſen.

Die öffentliche Meinung, welche ſich zu Gunſten unſeres IJnſtituts, wie die vor-
ſtehend bezeichneten Ergebniſſe thatſächlich darlegen, ausſpricht, ladet uns nicht allein zur
dankenswerthen Anerkennung ein, ſondern berechtigt uns zu der angenehmen Erwartung,
daß ſich daſſelbe eines ferneren Wachsthums zu erfreuen haben wird. Um dieſen zu be-
fördern, empfehlen wir die Geſchäfts Programme, welche in unſerm Geſchäfts Lokale,
Spandauerſtraße No. 29, ſo wie bei allen Agenten der Geſellſchaft unentgeltlich zu ha-
ben ſind, zur Leſung; man wird ſich leicht die Ueberzeugung verſchaffen, wie die Geſell-
ſchaft bemuht geweſen iſt, Zweck und Zeit gemaß, unter Gewahrung aller Sicherheit,
dem Bedurfniſſe des Publikums entgegen zu kommen. Wir machen in dieſer Beziehung
noch darauf aufmerkſam, daß das Geſchaft der »„Sparkaſſen-Verſiche-
rung“ ſeinen Anfang genommen hat, und daruber gleichfalls Programme das Na

here angeben.
Berlin, den 1t. Juni 1841.

Direktion der Verliniſchen Lebens -Verſicherungs-
Geſellſchaft,

C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. G. von all e.M. Magnus, Direktoren. HLobeck, General Agent.

Bei Gelegenheit des vorſtehenden Rechenſchaft Berichts findet ſich der unterzeich-
nete General Agent noch zu der ergebenen Bemerkung veranlaßt, daß nicht ſelten durch
verſpätete Berichtigung der Pramien Beiträge Weiterungen, oder wohl gar
Verluſte fur die Verſicherten entſtanden ſind. Um dieſen vorzubeugen, wird auf die

9. 12. 13. des Geſchäfts Planes aufmerkſam gemacht, woſelbſt vorgeſchrieben iſt
daß am erſten Tage des Quartals die Praämien Beiträge zu entrichten ſind,
und die Erlaubniß, bei jaährlichen Zahlungen noch innerhalb des laufenden Mo-
nats, bei TerminalZahlungen noch binnen der erſten 8 Tage dieſes Monats
zahlen zu durfen, nur unter gewiſſen Begranzungen geſtattet iſt.

Berlin, den 11. Juni 184t1.
beck, General-Agent der Verliniſchen Lebens-Verfßicherungs-vove Sent Lefellſchaft- Herung

Vorſtehenden Rechenſchafts Bericht 2c. bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchafts- Programme bei uns unentgeltlich aus

gegeben werden.
G. W. Gärtner, Haupt Agent in Halle.
W. A. Pfordte, Agent in Bitterfeld.
J. E. Tiemann, Agent in Delitſch.
Theodor Schreiber, Agent in Wettin.

Ein Lehrburſche kann ſogleich ein Unter
kommen finden beim Buchbinder Buürger
in Halle, gr. Steinſtraße No. 159.

obere Etage zu Johannis zu vermiethen.
Ulbrkcht.

Ein guter Drechsler Gehulfe findet

h kleine SteinſtraßeNo.
Cement Lager!

Engliſcher Patent-Cement und Maſtix-
Cement billigſt bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

Engliſcher Steinkohlentheer und Pech iſt
billigſt zu haben bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

Aecht Polniſchen Holz Theer in gro
ßen Tonnen empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Franz Overlach

in Magdeburg.
Ein große Partie Engliſches Stein

kohlen Pech zur Bereitung des Asphalts la
gert zum billigen Verkauf bei

Franz Overlaäch
in Magdeburg.

Braunſchweiger Stadthopfen in vorzug
lichſter Qualite empfing ich in Commiſſion
und empfehle ſolchen den Herren Brauerei-
beſitzern zur geneigten Beachtung.

Halle, den 15. Juni 1841.
F. W. Schölln er.

Einen Lehrburſchen von ordentlichen El-
tern ſucht dieſe Johanni der Backermeiſtr.
Blau in Halle.

Zu vermiethen
ſteht die obere Etage im Meyer'ſchen
Bade, und wird dabei ungehinderter Zu
tritt im Garten geſtattet.
Einen Lehrburſchen, Kind rechtlicher El
tern, das ſogleich in die Lehre treten kann,
ſucht der Schmiedemeiſter Thiemann

in Trebitz bei Coöönnern.

Meine beiden in der Hinterſtadt hier
sub No. 18 und 23 belegenen Garten-
grundſtucke mit den dabei befindlichen 3
Wohnhaäuſern und Wirthſchafts-Gebaäuden,
will ich aus freier Hand verkaufen. Eine
Beſchreibung derſelben nebſt Anſchlag und
Taxe ertheile ich auf portofreie Anfragen,
und liegen dieſe auch zur Anſicht in meiner
Wohnung No. 18. bereit.

Eilenburg, den 15. Juni 1841.
Wiederhold,

Königl. Poſtſeeretair.
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Beilage.

In der Rathhausgaſſe No. 253 iſt die



Beilage zu Nr. 139
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den I8. Juni 1841. t

Deutſchland.
Köln, d. 10. Juni. Der aus holländiſchen Blättern in

deutſche Zeitungen ubergegangene Artikel aus Maſtricht vom
1. Juni dürfte, wie wir von zuverläſſiger Seite vernehmen, da
hin berichtigt werden muüſſen, daß, wenn auch vorläufige Unter-
handlungen mit der Direktion der rheiniſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft über den wahrſcheinlichen Anſchluß einer Zweigbahn von
Maſtricht aus an die rheiniſche Bahn ſtattgefunden ſolche doch
noch ſo weit nicht gediehen ſind, um mit Beſtimmtheit verſichern
zu können, daß die Arbeiten auf Preußiſchem Gebiete zur Her-
ſtellung des beſagten Anſchluſſes alſogleich und zwar auf
Betreiben und Koſten der rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
anfangen wurden, als ſolche auf der hollandiſchen Bahn-
ſtrecke beginnen; vielmehr ſoll bis jetzt uüber die Linie, welche
dieſe Bahn einnehmen duürfte, noch keine definitive Feſtſetzung
erfolgt ſein.

Hannovder, d. 12. Juni. Die Kammern ſind, wie man
hört mit Berathung der Adreſſe auf die Thronrede beſchaftigt
und zwar beräth jede Kammer einen einſeitigen Entwurf, von
dem vorauszuſehen iſt, daß er in der andern Kammer nicht
durchgehen, die Ueberreichung einer Adreſſe alſo ganz unterblei-
ben werde. Trotz dem wird namentlich die Adreſſe zweiter Kam-
mer als Ausdruck der Anſicht der Landesrepräſentation ihre hohe
Bedeutung haben. Der Entwurf derſelben wird, wie man ver-
nimmt, von einer aus ſieben Mitgliedern zweiter Kammer be
ſtehenden Kommiſſion jetzt berathen. Wie es heißt, beſteht dieſe
Adreßkommiſſion dem größten Theile nach aus Landleuten der
verſchiedenen Provinzen, ſo daß alſo nicht, wie wohl früher
vorgeworfen worden iſt, nur die Meinung der Advokaten ſich

geltend macht die Adreſſe wird alſo den wahren Ausdruck der
nſicht und Geſinnungen des Landes geben. Daß dieſelbe ſehr

entſcheidend lauten wird, iſt vorauszuſehen, wäre es auch nur
um deſſentwillen, weil der vom Hauptmann Boöſe geſtellte An
trag: daß in der Adreſſe ausgeſprochen werde, daß die Räthe
des Königs das Vertrauen des Landes nicht beſitzen nach einer
äußerſt heftigen Diskuſſion und in namentlicher Abſtimmung mit
einer ſehr bedeutenden Majorität (45 gegen 27 Stimmen) ange-
nommen worden. Die Adreſſe erſter Kammer wird naturlich in
ganz entgegengeſetztem Sinne lauten. Ueberhaupt ſcheint die
Stellung der beiden Kammer gegeneinander entſchiedener und
divergirender als je.

Detmold, d. 10. Juni. Der Verein fur das Hermanns
Denkmal hat hier folgende Bekanntmachung erlaſſen „Die Ar
beiten am Hermanns Denkmal im Teutoburger Walde ſind jetzt
ſo weit vorgeruckt, daß der Unterbau ſich bereits 34 Fuß uber
den Gipfel des Teut erhebt, und das Standbild ebenfalls faſt
zur Hälfte vollendet iſt. Auch verbürgt die allgemeine Theilnah-
me, welche ſich durch ganz Deutſchland fortwährend fur dies
vaterländiſche Werk ausſpricht, den ferneren ruſtigen Fortgang.
Die Schließung des Grundſtein Gewolbes kann daher uüber den
Herbſt dieſes Jahres nicht mehr ausgeſetzt werden. Zur Feier
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derſelben iſt der 8. September d. J. feſtgeſetzt. Alle Freunde
und Theilnehmer dieſes Werkes erſuchen wir, die fur den Grund
ſtein noch beſtimmten Einlagen und die ſonſtigen Beiträge zu die-
ſer Feier ſpäteſtens bis Ende des Monats Auguſt dieſes Jahres
an uns einſenden zu wollen. Detmold, den 29. Mai 1841.
Der Verein fur das Hermanns-Denkmal. Ballhorn-Ro-
ſen. Eſchenburg. von Funck. Petri. Rohdewald-
Stein.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juni. Telegraphiſche Depeſche: Toulon,

d. 11. Juni. Der Seepräfekt an den Marineminiſter. Die
Kolonne des Generals Baraguay d'Hilliers iſt am 2. nach
Blidah zurückgekehrt, nachdem ſie Medeah und Miliangah be-
ſucht, Boghar zerſtört und das Land, welches ſie durchzogen,
verwüſtet hat. Nirgends iſt ſie von dem Feinde beunruhigt wor-
den. Mehrere hundert Araber haben ſich begnügt, von ferne
ihren Bewegungen zu folgen nur einige Flintenſchuſſe ſind bei
einem unbedeutenden Zuſammentreffen gewechſelt worden. Zwei
ziemlich wichtige Etabliſſement ſind zu Boghar zerſtört worden,
wo eine Kanonen und Flintengießerei war, deren Verluſt dem
Emir empfindlich ſein wird. Die Kolonne ſollte am 10. wieder
ins Feld rucken. Der Herzog von Nemours, von Moſta-
ganem kommend, iſt am 6. in Algier eingetroffen. (Von der
Nacht unterbrochen.

Marſchall Soult wird nun doch auf 14 Tage aufs Land
gehen, von dort aber die Geſchäfte ſeines Miniſteriums leiten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Das Dampfboot Britannia iſt

eingetroffen. Es uüberbringt Newyorker Blätter vom 20. Mai.
Die amerikaniſchen Journale dieſes Datums melden die wichtige
Thatſache, Hr. Fox habe im Namen der engliſchen Regierung
die unmittelbare Freilaſſung Mac Leod's verlangt. Die all
gemeine Meinung war, die Regierung der vereinigten Staaten
werde dieſer Forderung genuügen.

Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes erklärte Lord
Minto, auf Interpellation Lord Strangford's, ob die Re-
gierung irgend einem Schiffe die Miſſion ertheilt habe, ber das
Schickſal des Preſident Erkundigungen einzuziehen daß die Re
gierung alles Mögliche angewendet, alle Mittel und Wege er-
ſchöpft, um zu Nachrichten, oder nur zu einer Hoffnung hin
ſichts dieſes Dampfboots zu gelangen. Allein Alles ſei fehlge-
ſchlagen, und man ſei gezwungen, anzunehmen, daß es keln
Mittel mehr gebe, zu einem deßfallſigen Reſultate zu gelangen.
Noch heute Morgen ſei die Rede geweſen, daß man ein großes
Dampfboot im Kanal St. Georges geſehen; er, der Lord Praſ-
dent der Admiralität, habe Alles angewendet, um ſich von der
Richtigkeit dieſer Nachricht zu überzeugen indeß nichts erfahre:
können, was ihm Vertrauen zu derſelben einflößen könne; er
müſſe dafur halten daß auch dieſe Nachricht erfunden ſei. Lord
Minto erklärte zugleich, er halte alle weiteren Nachforſchungen
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fur überflüſſig, im Uebrigen werde man nichts in dieſer Hinſicht
nachläſſigen.t d. 11. Jun. Das Miniſterium hat im Unter-

haus am 9. Jun. eine neue Niederlage erlitten. Sir E. Sug-
den ſtellte den Antrag, daß die vom Unterhauſe genehmigte An
ſtellung neuer Mitglieder des Kanzleigerichtshofes erſt im October
ſtattfinden durfe, damit, wie er ausdrücklich erklaärte, ſie von
den am Ruder befindlichen Miniſtern vorgenommen werde. Trotz
des eifrigſten Widerſpruchs von Seiten des Miniſteriums wurde
dieſer Antrag mit 10t gegen 83 Stimmen angenommen.

Vermiſchtes.
Von der noördlichen Schweizergrenze, d.

10. Juni. Geſtern früh 6 Uhr iſt der geh. Hofrath und würt-
tembergiſche Bibliothekar, Ernſt v. Münch, in ſeiner Vater-
ſtadt Rheinfelden, auf einer Reiſe durch die Schweiz begriffen,
unerwartet, mitten in einer ehrenvollen thätigen Laufbahn, in
einem Alter von kaum 45 Jahren verſtorben. Einige Tage vor
her hatte er ſich im Garten von Heinrich Zſchokke, in Aa-
rau, durch Ausglitſchen und Fallen leicht verletzt, was ihn zur
Rückkehr nach Rheinfelden zu einem Jugendfreunde veranlaßte.
Man mißt ſeinen Tod einem Gichtanfalle bei, der ſich aufs Ge
hirn warf.

Fonds- und Geld -Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß Selde.
Magdeburg, den 16. Juni. (Nach Wispeln.)

40 47 thl. Gerſte 19 21 ch26 27 Hafer 16 17
Waſſerſtand zu Halle

am 17. Juni.
Oberhaupt 6 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Juni Nr. 6 und 4 Holl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 47. Juns

Jm Kronprinzen: Hr. Conſul de Zagriasky a. Petersburg. Hr.
Juſtiz Commiſſ. Henzel a. Berlin. Mad. Schmidt a. Frankenhau-
ſen. Hr. Syndicus Schelber u. Hr. OAmtm. Saltermann a. Gotha.
Hr. Kaufm Samelſon a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Steinert a. Mag
deburg. Hr. Hofſchauſpieler Mejo u. Fräul. Mejo, Hofopernſäng
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Käkel a. Zeiz. Hr. Kaufm. Höſterey
a. Berlin. Hr. Partik. v. Raſorn a. Deſſau. Hr. Partik, Heproth
a. Dresden. Hr. Land u. Stadt Ger. Sekr, Kernbach a. Salze.

Stadt Z3ürch: Hr. Kaufm. Peltzer a. Rheidt. Hr. Kaufm. Schneider
a. z Hr. Kaufm. Roitzſch a. Rotterdam. Hr. Kaufm, Schmidt
a, Berlin,

Goldnen Ring: Mad. Frantz a. Ringleben. Fräul. Canebich a. Ben
deleben. Hr. Partik. Kunze a. Aſchersleben. Hr. Oekon. Paul a.
Dingelſtedt. Hr. Kaufm. Mathias a. Berlin. Hr. Rittergutsbeß
v. Wietersheim a. Klitzſchmar.

Schwarzer Adler: Hr. Oekon. Krätz a. Glanzig.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Heift a. Halberſtadt. Hr. Parttk. Ku

mer a. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Lauber a. Wieun.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Köppner a. Heuroden. Hr. Fabr.

Rürnberg a. Neuſtadt. Hr. Kunſtgärtner Eberhardt a. Gnadau,
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Nathan a, Wiktenberg. Hr. Partts,

d. Müller a. Langenſalze. Mad. Berger g. Berlin.
Goldne Kugel: Hr. Fabr. Zamm a. Berlin. Hr, Kaufm. Schubert

a. Leimbach. Hr. Kaufm. Richard a. Stettin.

alen en

v rBerlin, Pr. Cour.- Pr. Cour.
d. 15. Juni 1841. es] Br. G. l Br.
t. Schuldſch. 4 104 1034 Actien
r. Engl. Obl. 30.4 1013 FBVBrl.-Ptsd. Eiſb. 5 126 1125
r. Sch. d. Seeh. 824 do. do. Prior. -A. 42 103 1023

Kurm. Schuldv. 35 1024 Mggd. Lpz. Eiſenb. 1413 o
Neum. Schuldv. 35 1024 do. do. Prior. -A. 4 11013Berl. Stadt Obl. 4 103; 1025 Berl. Anh. Eiſenb. 106
Elbinger do. 34 100 ſdo. do. Prior. A. 1022
Danz. do. in Th. 48 SCSDüſſ. Elb. Eiſenb.. 5) 953 942
Weſtpr. Pfandbr. 35 1022 1012 do. do. Prior. A. 5 102 1023
Großh. Poſ. do. 4 1053 Gold a mareo 211
Oſtpr. Pfandbr. 35 1023 1014 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 35 1034 1023 And. Goldmün-
Schleſiſche do, (32] 11025 [Diskonto l

Bekanntmachung.

Allgemeine Nachrichten.
Ein neues hier noch nicht geſehenes gro

ßes mechaniſches Kunſtwerk, vor
ſtellend die 4 Jahreszeiten, iſt hier in der
Stadt Halle angekommen, und wird auf
ſeiner Durchreiſe im Gaſthofe zur Stadt
Zürich im Zimmer No. 14 auf kurze Zeit
gezeigt. Dieſes große mechaniſche Kunſtwerk
hat überall und bei den Königlichen höchſten
Herrſchaften, den größten und zufriedenſten
Beifall gefunden. Es beſteht aus 400 fein
aus Holz geſchnitzten beweglichen und auf
Landſchaften vertheilten 4 bis 6 Zoll hohen
Figuren, welche auf jede Jahreszeit paſſen-

de ökonomiſche Verrichtungen und Luſtbarkei-
ten aller Art darſtellen; alles iſt in Leben
und Thätigkeit und immer mit Muſik be
gleltet. Eine nähere ſpecielle Beſchreibung
der eben ſo beluſtigenden als überraſchenden
Scenen dieſes Kunſtwerks iſt in dem Auf-
ſtellungslokal an der Kaſſe für 1 Sgr. 3 Pf.
zu haben. Jeder wird ſich ſelbſt überzeu-
gen und ſolches empfehlen, übrigens beſagen
die Anſchlagezettel das Nähere. Ich ſchmeichle
mir mit der Hoffnung eines zahlreichen gü
tigen Zuſpruchs.

K. Siegfried Wünſche,
Verfertiger.

Fette Sahnenkäſe das Stück 5 Sgr.,
ſo wie auch achte Limburger Käſe bei

C. H. Riſel.

Sonntag den 20. Juni ladet zum Waf
felkuchenfeſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
Eine leichte, einſpännige Halb Thaſſe,

von Schmidt und Stellmacher fertig, ſteht
zu verkaufen kleiner Berlin No. 414.

Riecke.
Obſtverpachtung. Die diesjährige

Obſtnutzung der Plantage bei Planeng an
der Saale, ſoll Mittwoch den 23. Juni,
früh 10 Uhr, im Schloſſe zu Dieskau meiſt
bietend verkauft werden. Pachtluſtige wol-
len ſich wegen Anweiſung und Beſichtigung
an den Aufſeher Knüttel zu Planeng

wenden.
v. Hoffmann auf Dieskau.

meeIn der kleinen Ulrichſtraße Nr. 1014
ſtehen 2 fette Schweine zum Verkauf.
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